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HOLISTIC PULSING – 
SCHWINGEN IN HARMONIE
Der Methodenkatalog von Human-
energetik/Tierenergetik/Lebens-
raum-Consulting in der Wirtschafts-
kammer beinhaltet über 250 ge-
werbliche Methoden. Eine bewährte 
Methode wollen wir Ihnen heute wie-
der vorstellen.

Holistic Pulsing ist eine energetische 
Behandlungsmethode, durch die die 
ursprüngliche Lebenskraft und das ur-
sprüngliche „Heil-SEIN“ neu aktiviert 
wird. Holistic Pulsing heißt ganzheit-
liches Pulsieren, Bewegen. Der Kör-
per wird dabei mit den Händen sanft 
in Schwingung, in pulsierende Bewe-
gung gebracht. Eine heilsame Tiefen-
entspannung, in der die Selbsthei-
lungskräfte ganz natürlich aktiv wer-
den, entsteht.

Jeder Körperbereich hat seinen ei-
genen Schwingungsrhythmus und 
ist damit wiederum Teil des ganzen 
Energiesystems. Durch Stress, Ver-
letzungen, Krankheit sowie einseitige 
oder dauerhafte Überbelastungen kör-
perlicher und psychischer Natur wird 
der Gesundheitsrhythmus oft überla-
gert. Das Wohlbefinden und die Vi-
talität leiden darunter. Der heile Kern 
ist jedoch immer und in jedem Men-
schen vorhanden. Mit Holistic Pulsing 
wird genau jener Rhythmus wieder ak-
tiviert, welcher Wohlbefinden und Vi-
talität mit sich bringt. Es ist, als ob ein 
Musikinstrument neu gestimmt wird, 
um in Harmonie zu klingen.

Energetische Blockaden dürfen sich 
bei der wohltuenden Ganzkörperbe-
handlung besonders sanft lösen und 
Bewegung darf sich in jeder Zelle neu 
entfalten.

„Schwingen in Harmonie“ beschreibt 
den erreichbaren Vitalzustand wohl 
am besten, in dem man in Harmonie 

mit sich selbst ist, in dem spürbare 
Leichtigkeit den Körper neu erfahren 
lässt und in dem über einen ausgegli-
chenen Energiekörper die Gesundheit 
optimal gepflegt wird. Holistic Pulsing 
ist damit in jedem Lebensalter und je-
der Lebensphase eine wertvolle Be-
gleitung.

Kompetente und gut ausgebildete 
HumanenergetikerInnen/Tierenerge-
tikerInnen/Lebensraum-Consultants 
begleiten Sie gern auf Ihrem Weg! 
Mehr unter: www.energetik-ooe.at
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